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Die Zuſtände in Oeſterreich
Graf Thun der Erbe der Badeni ſchen Wirrſal denn Frei

herr v Gautſch hatte nur gleichſam das Jnventar dieſer groß
artigen Zerrütlung aufgenommen möchte ſich aufs Vermitteln
legen da die Deutſchen nun einmal nicht unterzukriegen ſind
und da die Tſchechen nicht bekriegt werden ſollen Zwar iſt
noch nicht ſicher daß die Sprachenverordunng für Böhmen
wie verheißen aufgehoben wird aber die Abſicht die Sprachen
frage auf geſetzlichem Wege zu ordnen iſt wenigſtens kund
gegeben worden und ſo lange man nicht weiß was in dem
neuen Geſetz ſtehen ſoll haben die nationalen Parteien in
Oeſterreich eigentlich keinen rechten Aulaß ihre alte Leiden
ſchaftlichkeit gegeneinander beizubehalten Trotzdem geſchieht es
Deutſche und Tſchechen trauen ſich wie Nattern Jede Sitzung
des öſterreichiſchen Reichsraths bringt neue Beweiſe einer un
verſöhnlichen Widerſacherſchaft Jmmer wilder werden die
Reden immer bedenklicher ſtreifen ſie das heikle Gebiet wo
zwiſchen Fortbeſtand und Auflöſung des Reiches die Grenze
nur noch durch das Zögern gebildet wird einen entſcheidenden
Entſchluß zu faſſen Man gewöhnt ſich in Oeſterreich an
ſcheinend an Dinge die ſelbſt in dieſem Lande uoch vor ver
hältnißmäßig wenig Jahren einen Sturm der erbittertſten Aus
einanderſetzungen hervorgerufen hätten Mit einer Kühnheit
die ſür den fremden Beobachter denn doch elwas Erſtannliches
hat wird von den Mitgliedern der rabiaten Schönerer
gruppe aber auch von anſcheinend gemäßigteren deutſchen Ab
geordneten ganz frank und frei im Reichsrath die Frage
erörtert ob die Deutſchen allein Jntereſſe an der Erhaltung
der Monarchie zeigen ſollen da doch die übrigen Nationalitäten
immer energiſcher aus dem Stagtsverbande herausſtreben
Von unſerem Standpunkt aus braucht man nicht erſt zu ſagen
wie unwillkommen uns Reichsdentſchen derartige Diskuſſionen
ſein müſſen und daß wir uns kaum ein größeres Unglück
denken können als wenn es dahin käme wohin kurzſichtige Ver
blendung und überſpanntes Nationalgefühl die Zuſtände in
Oeſterreich zu treiben ſich anſchicken Aber wenn man dieſe
Dinge fosgelöſt von ihrer Beziehung zum Deutſchen Reich be
trachtet wenn man ſie lediglich unter dem Geſichtspunkt der
öſterreichiſchen Verhältniſſe ſelbſt würdigt ſo iſt es mit das
Wunderſamſte an den jüngſten dortigen Ereigniſſen daß ſolche
Stimmen und Stimmungen aus dem deutſchen Lager keinen
Widerſpruch bei den ſlaviſchen Wortführern finden Es muß
konſtatirt werden daß es den Polen und den Tſchechen nicht
im Tranme einfällt ſich für eine Feſtigung des öſterreichiſchen
Staatsgedankens zu engagiren Dieſe Völker und ihre Ab
geordneten acceptiren vielmehr den Zuſtand den die Deutſchen
ſelbſtverſtändlich nicht entfernt geſchaffen haben den ſie aber
rückſichtslos benennen wie er iſt Wenn die Tſchechen die
Anerkennung des böhmiſchen Stgatsrechts fordern wenn ſie
verlangen daß der Kaiſer ebenſo König von Vöhmen ſein ſoll
wie er König von Ungarn iſt dann wird damit allein ſchon
der Staatsgedanke zerſpreugt und von der Forderung bis zur
Ausführung iſt der Weg nur gerade ſo lang wie von der Un
fähigkeit der öſterreichiſchen Stagtslenker bis zu ihrer Nach
giebigkeit die aus Verzweiflung wie aus mangelnder Einſicht
gleicherweiſe geboren werden wird

Es iſt wahr die Deutſchen haben wenn ſie nur wollen auch
in den jetzigen verworrenen Zuſtänden die Macht die Ränke
der vereinigten Gegner zu vereiteln Jndem die Klerikalen
zum Theil wenigſtens unter der Führung des Freiherrn

Paul vVerlaine
Unten im Garten ſteht ein Pfirſichbaum Jn jedem Früh

jahr iſt er der erſte der zu treiben beginnt der ſich über und
über in Blüthen hüllt und im Herbſt brechen ſeine Zweige
faſt unter der Laſt der wundervollſten Früchte Schaut man
aber näher zu ſo ſieht man den ganzen Stamm zerriſſen von
häßlichen Geſchwüren Der alte Gärtner ſchüttelt den Kopf
und meint Der wird s nicht mehr lange machen er hat den
Brand deswegen trägt er auch ſo reichlich

Wunderbare Meiſterin Natur du ſchlägſt deinem Geſchöpf
Wunden und machſt es krank bis ins Mark Aber du deckſt die
Wunden mit Blüthen zu und giebſt dem kranken Leben einen
Drang ſich zu bethätigen der ſchöpferiſcher iſt als die Kraft
des Geſunden Der Moraliſt legt dann wohl den Finger in
die Wunde und konſtatirt der Baum iſt krank und nichts
werth Harmloſe Menſchen aber freuen ſich ſeines Schmuckes
und laben ſich an ſeinen Früchten

Da ſitzt in einer Spelunke des quartier latin ein alter
Knabe mit nacktem Schädel und ſtruppigem Bart die älteren
unter den bohèmiens die ihn umgeben denken noch an die
Zeit wo er von hier ins Gefängniß wanderte jetzt iſt er auf
dem Wege ins Hoſpikal Aus dem Faungeſicht aber gucken
zwei liebe freundliche Augen recht luſtig und etwas ſpöttiſch
vielleicht auch müde und traurig aber immer kindergut in die
Welt Und von den Lippen perlen Worte bald ſchelmiſche bald
verzagte bald leichtſinnige öald ſittlichernſte Worte von
einem lang von einer Jnnigkeit wie ſie die Welt nicht
immer hört

Armer Verlaine der Moraliſt zuckt wohl die Achſeln über
dich wir harmloſen Menſchen aber müſſen dir gut ſein und
wollen dein Werk geuießen

Verlaine iſt am 30 März 1844 in Metz geboren wuchs im
Elternhaus auf ſtudirte in Paris Jura und nahm dort eine

Gedichte von Paul Verlaine übertragen von Hans Kirchner,
welche mit einer der nächſten Serien der bekannten im Verlage

rn Hendel erſcheinenden Kollektion demnächſt ausgegeben
werden

e h u
r h hm kn e

Halle a d Saale

kä

n em

Abend Ausgabe

gale Zeihun
Zweinnddreiſſigſter Jahrgang

von Dipauli in die ſogenannte deutſche Gemeinbürgſchaft mit
einzutreten Neigung zeigen indem ſie die Badeni ſche Sprachen
verordnung verurtheilen und für die Verſetzung dieſes unglück
ſeligen Stagtsmanns in Anklagezuſtand geſtimmt haben iſt
die unmittelbare Geſährlichkeit der Lage überwunden die im
Winter gleichbedeutend mit völliger Stagnation des Staats
lebens geweſen war Auch nimmt Graf Thun ja offenbar
Rückſicht auf die Situgtion die mit der Halblinksſchweukung
der Klerikalen zu den Deutſchen hin eingetreten iſt und die
wüthenden Angriffe der tſchechiſchen Blätter voran der

Narodni liſty, auf Baron Dipauli zeigen wie empfindlich die
Taktik eines Bruchtheils der Klerikalen auf das ſſchechiſche
Lager wirkt Trotzdem wäre es ein verhängnißvoller Jrrthum
zu glauben daß auf dieſe Weiſe wieder in geordnete Bahnen
zurückgelenkt werden könnte Die Dentſchen der verſchiedenen
Gruppen haben das ſtarke Mißtrauen daß ein Spiel mit ver
theilten Rollen ſtattfindet daß die Verſöhnlichkeit des Grafen
Thun wie das Entgegenkommen der Klerikalen nur den Zweck
haben ſoll Raum zu ſchaffen für die Erledigung des Ausgleichs
mit Ungarn wongch die alte Bedrängniß der Deutſchen wieder
von nenem beginnen würde Selbſt wenn dies Mißtrauen aber
auch grundlos ſein ſollte ſelbſt wenn die Klerikalen thatſächlich
von den ſlaviſchen Parteien abzurücken entſchloſſen wären könnte
nur der Leichtſinn ſich einbilden daß damit eine wirkliche und
dauernde Geneſung des kranken Staatskörpers herbeizuführen
wäre Man muß ſich hüten die Zähigkeit und die Macht des
Tſchechenthums zu unterſchätzen Gewiß iſt es etwas Großes
und wird von bleibendem Werthe ſein daß die Deutſchen
ſich nicht haben ſo unterdrücken laſſen wie es die Badeni ſche
Sippſchaft durchſühren zu können vermeint hatte Aber die
Tſchechen würden wohl ebenſowenig unter die Fauſt zu bringen
ſein Vor allem jedoch das Experiment wird ganz beſtimmt
nicht gemacht werden Seine Vorausſetzung wäre eine Staats
politik die ſelbſt dann nicht eingeſchlagen werden kann wenn
unerwarteterweiſe die Abſicht beſtände ſie zu wählen Die
Vorausſetzung nämlich wäre eine Politik im Geiſte des
Liberalismus Nun ſtelle man ſich einmal vor daß die
deutſchen Klerikalen auch dann noch mit den deutſchen Liberalen
der verſchiedenen Gruppen gehen ſollen Sie würden es nicht
eine Stunde lang thun ſie würden ſofort wieder den Anſchluß
da ſuchen wo ſie zwar aus nationglen Gründen nicht lieben
können wo aber ihre politiſchen Jntereſſen auf gleichgeſtimmte
Empfindungen ſtoßen würden alſo wieder bei den ſlaviſchen
Parteien Eine antiſlaviſche Politik ferner die ſich lediglich
auf den allgemeinen Begriff des Dentſchthums ſtützte wäre
thatſächlich ganz inhaltslos und muß ſchon darum aus jeder
praktiſchen Erwägung ausſcheiden Ueberhanpt hat man es
bei alledem nur mit Theoremen zu thun Denn das Ent
ſcheidende iſt daß der Wind in den oberen und oberſten
Regionen mit dem Fendalismus dem Klerikalismus dem
Slavismus geht und daß auf jedes Zugeſtändniß das etwa
aus bitterer Noth dem liberalen Deutſchthum gemacht wird
zwei und mehr Zugeſtändniſſe kommen und kommen werden
deren ſich die genannten politiſchen und nationglen Gruppen
zu erfreuen haben

Das vermeintliche Aktionsprogramm des Grafen Thun iſt
genau beſehen gar kein Programm es iſt eine bloße Samm
lung von vielleicht gutgemeinten wahrſcheinlich aber ihrer
doppelzüngigen Phraſenhaftigkeit ſich ſelber bewußten Redensarten
Was hat es für einen Sinn die Verſöhnlichkeit zu empfehlen
und ſich als Vermittler anzubieten wenn die ſtreitenden
Parteien und Nationalitäten von Verſöhnung nichts wiſſen

Stelle bei dem Seinepräfekten Haußmann an heirathete und
bekam einen Sohn Jn raſcher Folge erſchienen die Poemes
saturniens, die Pstes galantes La bonne chanson,
Jadis et naguöre und die Romances sans paroles Da

nach dem Kriege faßte ihn ein unſeliger Sinnenrauſch er
verſank Eine vierjährige Freiheitsſtrafe war die Folge
Fünfzehn Jahre war er verſchwunden Erſt 1886 tauchte er
im quartier latin wieder auf Aber wie verändert

Der luſtige Spötter der leichte Vogel den früher ein paar
melancholiſche ſchwarze Federn ſo kokett gekleidet hatten war
anſcheinend ein Frömmier geworden Dazu kam die Krankheit
die ihn immer wieder in ſein Höspital Broussain führte und
ihn den Ruheloſen das ſtille Fleckchen das einzige wo er
Ruhe hatte lieb gewinnen ließ Dort iſt er auch geſtorben
ſtatt ſeiner Angehörigen Frau und Kind lebten getrennt
von ihm ſtand das junge Frankreich an ſeinem Sarge

Wir müſſen es aus Rückſichten auf den bemeſſenen
Raum bei dieſem Auszug aus der Einleitung bewenden laſſen
die der Ueberſetzer ſeiner Arbeit vorangeſtellt hat und theilen
aus den verſchiedenen Sammlungen nur einzelne der Poeſien mit
die typiſch ſein dürften für die ins Krankhafte geſteigerte
Naturanlage des elaſtiſchen begeiſterungsfähigen Sangninikers

Aus den PoCmes saturniens
Nach drei Jahren

Das knarr nde Pförtchen hab ich aufgeklinkt
Ju s liebe alte Gärtchen tret ich ein
Auf allen Wegen liegt der Frührothſchein
An jedem Blatt ein bunter Thautropf blinkt

Und alles iſt wie einſt Die Rohrbank winkt
Am kleinen Gartenhaus im wilden Wein
Der dünne Springbrunn plätſchert auf dem Stein
Jm Eſpenlaub das alte Weh erklingt

Wie damals ſich ins Grün die Röschen ſchmiegen
Die Lilien ſich in ſtolzer Kenſchheit wiegen
Bekannte Vögel flattern hin und her

Jm Laubengang ſteht ſelbſt noch die Velleda
Der Gyps bekam nur ein pgar Sprünge mehr

Sonnabend den 7 Mai

Anzeigen
werden die Syaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Ammoncen Expeditlonen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zwelmal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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wollen Anch das hat keinen Sinn ihnen eindringlich zu be
weiſen wie unrecht ſie mit ihrer Hartnäckigkeit thun wie offen
kundig ſie an der Zerſtörung des Staates arbeiten Sie
wollen ſich nun einmal von dieſem Unrecht und dieſer Zer
re ehe nicht abbringen laſſen und vielleicht können
ie es nicht auch wenn ſie es wollten weil ein unentrinnbares

Verhängniß unn einmal ſeinen Lanf nehmen muß Für uns
Reichsdentſche iſt der Anblick dieſer unheilvollen und anſcheinend
unheilbaren Zuſtände um ſo unerfreulicher als wir es mit
einem politiſchen Bundesgenoſſen zu thun haben deſſen innere
Schwächung leider nicht ohne Rückwirkung auf das Gewicht
bleiben kann das er in die Wagſchale der europäiſchen Politik
zu werfen vermag

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Mai Prinz Heinrich wohnte heute in
Tſingtaufort einem Exerziren der Manleſel Batterie bei beſuchte
den Truppelberg den Oſtpaß und das Oſtlager und ſpeiſte dann
beim Gouverneur Roſendahl Der Prinz ſagte ſich für morgen
in der Offiziersmeſſe des Oſfiziercorps zu Tſingtaufort zum
Mittagseſſen an Die Abreiſe nach Peking erfolgt am 10 Mai
Der Prinz begiebt ſich von Peking nach Wladiwoſtok und von
da nach Japan
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Nach Schluß des Reichstages

O Berlin 6 Mat Der Reichstag hat ſeine Arbeiten und
ſein Leben beſchloſſen Vor wenigen Jahren noch war man all
gemein der Anſicht daß dieſer Reichstag keines natürlichen
Todes ſterben werde Aber wie oft haben ſich nicht politiſche
Prophezeinngen als irrig erwieſen Freilich hat der Reichstag
auch mannigfache Wandlungen durchgemacht Nach den Wahlen
vom 15 Juni 1893 hatte man kaum eine Ahnung daß ſich
im Reichstag eine Mehrheit für allerlei agrariſche Experimente
finden werde Wer hätte vor fünf Jahren an die Möglichkeit
eines Terminhandelsverbots für Getreide geglaubt
Damals war die Regierung noch von der Ueberzeugung erfüllt
daß ſie die Jntereſſen des dentſchen Volkes wie insbeſondere
auch der deutſchen Landwirthſchaft nicht beſſer ſchützen könne
als durch den Abſchluß von Handelsverträgen Jetzt hat
die Thronrede für die Handelsverträge auch nicht ein Wort
und das iſt um ſo auffälliger als manche minder wichtige
Werke der Geſetzgebung Erwähnung gefunden haben Hat nider Kaiſer ſelbſt einſt die Handelsverträge gefeiert als ein

epochemachendes Werk als eine rettende That Hat er nicht
erklärt die Nachwelt werde dem Grafen Caprivi unvergeßlichen
Dank für dieſe Verträge wiſſen Allein Graf Caprivi iſt
nicht mehr Reichskanzler und ſeine werkthätigſten Mitarbeiter
die Staatsſekretäre v Marſchall und v Bötticher ſind aus
ihren Berliner Aemtern geſchieden Eine Verbeugung nach der
andern haben der Bundesrath und das preußiſche Staats
miniſterium vor der agrariſchen Rechten gemacht und es iſt
nahezu zum politiſchen Dogma geworden daß in den Handels
verträgen das ter der Landwirthſchaft nicht hinreichend ge
wahrt worden ſei Dabei braucht man ſich nur der Vorgänge zu
erinnern in deren Mittelpunkt Graf Dönhoff Friedrichſtein
ſtand Noch jüngſt iſt bei den Erörterungen über die Wahl
bewegung im Kreiſe Königsberg Fiſchhauſen die Erinnerung an
jene Ereigniſſe aufgefriſcht worden Auch gedenkt man noch

Und ſüß wie damals duſtet die Reſeda

der Ausſchließung agrariſcher Fideikommißherren von der
Kaiſertafel in der Pregelſtadt

An eine Fran
Dir ſing dies Lied ich deines Blickes Netzen
T denen ſchelmiſch Träumen lacht und weint

ir deren fromme Seele tröſtend ſcheint
Jn meines Unglücks Gruft in mein Entſetzen
O dieſe Träume die mich höhnen hetzen
Am Horizont auftauchen wild und feind
Jn dichten Rudeln Wölfe die vereint
Mein armes Schickſal packen und zerfetzen

O welches Wehe Wehe muß ich leiden
Ach Adams Jammer da er mußte ſcheiden
Aus Eden war ein Hirtenlied daneben
Und theure Freundin deine kleinen Plagen
Sie ſind wie Schwalben die am Himmel ſchweben
An ſtillen heitren Herbſtesnachmittagen

Abend
Auf der Wolken grauen Stufen
Blutig ſteigt der Mond empor
Dampfend ſchläft das Feld Jm Chor
z die Unken rufen

ind ein Schauer geht durch s Rohr
Auf dem Teiche traumverſunken
Schlief die Waſſerroſe ein
Düſter drohn der Pappeln Reihn
r Gebüſch Johannisfunken

erfen ihren bleichen Schein
Käuze trägen Fluges gleiten
Durch das Dunkel ſchwer und ſacht
Und ein mildes Licht erwacht

r in des Himmels Weiten
enns naht da iſt die Nacht

Aus den Pötes galantes
Stille

Das Laubwerk bannt den heißen Tag
Mit ſeinem Licht und Klingen
Laß auch in unſrer Herzen Schlag
Den ſtillen Frieden dringen



Als der Reichstag zuſammentrat ſiand das Centrum in
der Oppoſition Bei den Erörterungen über die Wehrvorlage
wurden die ſchärſſten Ausfälle vom Bundesrathstiſche gegen
den Mußprenßen Lieber unternommen An dem Tage wo
derſelbe Reichstag ſeine v Sitzung abhielt war derſelbe
Mußpreuße Lieber freiwilliger Regierungskommiſſar ſogar

in der Frage der Getreidezölle ſtellte er ſich auf den Stand
u der Regierung Einſt hat Herr v Kosczielski für die

nterſtützung des Marineetats ein Flottenbild des Kaiſers er
halten wofür die Polen ihrem Mitgliede den Beingmen
Admiralski gaben Dieſe Zeiten ſind vorüber gegen die
Polen weht heute ein anderer Wind Dafür iſt Herr Lieber
der engſte Freund des Staatsſekretärs des Marineamts und
wenn der Führer des Centrums es nicht für inopportun an
ſähe vor den Wählern mit einem Ordensſtern zu erſcheinen
ſo würde ſich der Reichskanzler der Befürwortung einer ſolchen
Auszeichnung gern unterzogen haben So ändern ſich die
Zeiten und die Menſchen mit ihnen Die Kartellparteien ſehen
es als eine verhängnißvolle Minderung des Anſehens des
Dentſchen Reichstages wie des Reiches an daß das ultra
montaue Banner am Königsplatz gehißt wurde ſie wollten an
einem Präſidium keinen Theil haben an deſſen Spitze der Ver
trauensmann des Centrums Herr v Buol ſtand Ob in
Zuknnft die Kartellparteien eine ſolche Weigerung wiederholen
würden Vielleicht ſchüttelt man in Friedrichsrnh zu dem
Ende das dieſer Neichstag gefunden hat ebenſo wie in den
Kreiſen des Bundes der Landwirthe den Kopf Aber kann
n der Bund der Landwirthe mit dieſem Reichstag zufrieden
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Regierung und Parlament

Auf eine etwas abſonderliche Geringſchätzung des
Parlaments die kürzlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
z verzeichnen geweſen lenkt die Frkf Ztg die Aufmerkſamkeit

n dieſem Hauſe das nicht eiferſüchtig anf die Wahrung ſeiner
Rechte iſt dies ſo wenig Aufſehen erregt daß ſie der
Nachwelt verloren gehen würde wenn nicht der ſtenographiſche
Bericht ſie aufbewahrte Das genannte Blatt ſchreibt

Die Jnterpellation Szmula über den ländlichen
Arbeitermangel hatte vor längerer Zeit am
15 Febrnar einmal auf der Tagesordnung geſtanden Damals
war weder der Miniſter des Jnnern noch der Landwirth

ſchaftsminiſter im Hauſe erſchienen Es hieß daß ſie ver
dindert ſeien und ſtatt ihrer gab ein Regierungskommiſſar eine
Erklärung ab welche die Jnterpellation weder beanwortete
noch die Beantwortung ablehnte ſondern die Anfragenden auf
unbeſtimmte Zeit vertröſtete Jn der Sitzung vom 20 April
in welcher endlich die Beſprechung der Interpellation aus
geführt wurde hat der Landwirthſchaftsminiſter dem Parlament
r zweiten male ein Schnippchen geſchlagen Aus ſeiner

in nämlich bekannt daß die Miniſter in jener
ebruar Sitzung nicht etwa durch einen äußeren Umſtand am
rſcheinen verhindert waren ſondern daß ſie ſich auf die Zeit

in welcher die zur Berathung ſtand eineStaatsminiſterial Sitzung gelegt hatten Es iſt im parlamen
tariſchen Leben wohl unerhört daß die Miniſter auf die Zeit
in welcher ſie im Parlament nothwendig ſind eine Staats
miniſterlal Sitzung anberaumen Nach Artikel 60 der preußi
z Verfaſſung kann jede Kammer die Gegenwart der
iniſter verlangen Und wenn von dieſem Artikel in der

Regel kein Gebrauch gemacht wird ſo liegt dies daxan
daß die Miniſter ohnedies ihre anderen Geſchäfte dem

arlamentariſchen hintan ſtellen Daß bei einer wichtigen und
uſſehen erregenden Jnterpellation die betheiligten Miniſter

ausbleiben und ſich durch einen Regierungskommiſſar vertreten
laſſen würde an ſich ſchon überall als ungehörig empfunden
werden ſelbſt wenn dieſer Kommiſſar die gewünſchte Aufklärug
gäbe Jſt er aber dazu abgeſchickt um die Aufklärung zu ver
weigern und die Jnterpellanten ins Ungewiſſe zu vertröſten ſo
widerſpricht dies doch noch mehr den Rückſichten die eine
Regierung den Volksvertretern ſchuldig iſt Jn jedem andern
Lande würde ſich ein Sturm parlamentariſcher Entrüſtung
über Miniſter ergleßen die in aller Bemüthsruhe erklären
ſie hätten zur Jnterpellation nicht kommen können weil ſie
auf dieſelbe Zeit eine Staatsminiſteriglſitzung gelegt hätten
Jn dem Stillleben des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geht
das unbemerkt vorüber Jm ganzen Hauſe war niemand der
auch nur darauf aufmerkſam machte Die Freiſinnigen ſcheinen
ſich wie man das ſchon ſeit längerer Zeit gewohnt iſt an der
rundfätzlichen Wahrung parlamentariſcher Rechte in dieſem
auſe überhaupt nicht mehr zu betheiligen

Die Getreidezölle
Die Verlegenheit in der ſich die Agrarier der Interpellation

wegen Suspendirung der Getreide zölle befunden haben
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verrathen ihre Reden die wohl in dem Nein, nicht aber in
den Gegengründen übereinſtimmen Graf Kanitz hielt es für
das dringlichſte daß die beſtehenden Handelsverträge möglichſt
ſchnell revidirt d h die Verpflichtung die Eetreidezölle nicht
zu erhöhen geſtrichen werde Aber was hat das mit der
jetzigen Lage zu thun Die Handelsverträge verbieten uns ja
nicht die Getreidezölle zu ermäßigen oder anfzuheben Folglich
kommt es dem Grafen Kanitz darauf an die Arme zu einer
Erhöhung der Zölle frei zu bekommen Ganz anderer
Anſicht iſt Dr Paaſche Zunächſt verdächtigt er den
Handel

der vielleicht weil er peſſimiſtiſch war d h wegen des
Börſengeſetzes mit dazu veigetragen hat daß die Korn
häuſer nicht gefüllt ſind ſondern der geneigt war die Preiſe
Phnen s ihm boten anzunehmen und nach außen zu ver
aufen

Als ob der ermäßigte Eiſenbahntarif für die Getreideausfuhr
nach Oeſterreich und Belgien zum Beſten des Handels in Kraft
geſetzt worden wäre Nichtsdeſtoweniger will Paaſche mit
Rückſicht auf den Handel die Getreidezölle aufrecht erhalten
Er ſagte nämlich

Dem Handel würden Sie eine unheilbare Wunde ſchlagen
wenn Sie eine Politik der Schwankungen in der Zoll
geſetzgebung einführen würden Damit würden Sie auch
die Land wirthſchaft ſchwer ſchädigen denn viele Land
wirthe haben jetzt ſchon im voraus verkanft und würden nun
rückfällige Preiſe kommen ſo würden die Landwirthe von der
Aufhebung erſt recht den Schaden bezw würden die Maga
W ſich überfüllen und für die neue Ernte keinen Platz

aben

Die Politik der Schwankungen in der
gebung iſt aber gerade das Jdegl der Kanitz
Genoſſen die die Handelsverträge lieber heute als morgen
außer Kraſt ſetzen möchten um je nach der Lage des Welt
markts die Getreidezölle von Jahr zu Jahr verändern zu können
Dr Paaſche aber iſt der Anſicht daß durch eine ſolche Politik
niemand mehr geſchädigt würde als der Landwirth ſelbſt d h
derjenige der n iſt ſein Getreide ſchon auf dem Halm
zu verkaufen um die Mittel zur Fortführung ſeiner Wirthſchaft
zu erhalten

oll geſetz
ardorff und

Parteinachrichten

Jn den Mittelpunkt der wahlpolitiſchen Aktion tritt
u und mehr Herr v Miquel der Erfinder der Samm
ung

Er hal, ſo ſchreibt man hierzu der Köln Volksztg aus
Berlin gegenwärtig alle Hände voll zu thun um zu ver
mitteln da bei ſeiner Sammlung immer der eine Theil den
andern rausſchmeißen will Wie verlautet arbeitet er
gegenwärtig an einer Proklamation zur größeren Ehre
der Sammlung die darin als das Programm der Regierung
verkündet werden ſolle Es ſcheint als ob jetzt der eigent
liche Wahlminiſter Herr v Miquel ſei und die Herren
v d Recke und v Bitter nur für die Ausſührung zu ſorgen
hätten Man ſagt der Finanzminiſter wolle oder ſolle durch
dieſe Wahlen den Vefähigungsnachweis für ſeine Leitung der
inneren Politik führen Das iſt nun zwar nicht ſo zu ver
ſtehen daß er nach einem guten Ausgange d h Schaffung
einer Kartellmehrheit ſofort zum Reichskanzler ernannt
werden würde allein man nimmt an daß ihm dann all
mälig mit der thatſächlichen höchſten Macht auch die Jn
ſignien die Abzeichen derſelben zufallen dürften Vor ſo hohe
Aufgaben geſtellt kann man wohl nervös werden und nervös
iſt jetzt Herr v Miquel Das Centrum wird aber jedenfalls
ſein Möglichſtes thun um ſeine Pläne zu durchkreuzen die in
dem Wunſche gipfeln die ausſchlaggebende Stellung des
Centrums im Reichstage zu beſeitigen

Wenn ich den Menſchen doch loswerden könnte
Die Deutſche Tagesztg kommt nochmals auf dieſe vom Hann
Cour mitgetheilte Aeußerung des Herrn v Plötz über Herrn
Dr Hahn zurück und bemerkt dazu Abg Möller hat den Abg
v Plötz ermächtigt öffentlich zu erklären daß Herr v Plötz ihm
dem Herrn Möller gegenüber weder eine ſolche noch eine ähn

liche Aeußerung gethan habe Darauf antwortet der Hann
Cour prompt folgendes So lange nur die D Tagesztg
erklärt Herr v Plötz habe erklärt daß Herr Abg Möller
erklärt habe uſw liegt überhaupt eine autoritative Erklärung
S uns zu weiterem Eingehen auf die Sache nöthigen könnte
n vor

Am 4 Mai hat eine in Wiesbaden abgehaltene außer
ordentliche Generalverſammlung des Wahlvereins der
Liberalen für Naſſau Freiſ Berer einſtimmig
beſchloſſen ſür den Kandidaten der Freiſ Volkspartei Ab

Tr r

Die mationalliberale und die konſervative Partei im Wahl
kreiſe Han an haben für die bevorſtehenden Wahlen das Kartell
ernenert erſtere tritt für den konſervativen Reichstagskandi
daten Oberſt a D Sieg in Wiesbaden letztere für den wieder
kandidirenden nationalliberalen Landtags Abgeordneten Jnng
henn in Hanau ein

Jn Solingen haben die vereinigten Liberalen den Fabrk
kanten Louis Sabin Solingen aufgeſtellt während das Centrum
geſondert vorgeht

Eine Vertrauensmänner Verſammlung der nationalliberalen
Partei und der Freiſinnigen Vereinigung in Geeſtemünde
ſtellte den Ziegeleibeſitzer Hermann Reſe Hameln einſtimmig
als Reichstagskandidaten der vereinigten Liberalen auf Die
Zuſtimmung der Volkspartei ſteht noch aus

Da die Sozialdemokraten in Oberſchleſien eine
eifrige Wahlagitation entfalten und dabei auf die polniſch
nationale Geſinunng der Wählermaſſen Rückſicht nehmen glauben
die großpolniſchen Agitatoren dieſen Verhältniſſen Rechnung
tragen zu müſſen Außer Radwanski tritt deshalb noch ein
zweiter polniſch katholiſcher Reichstags Abgeordneter zurück Da
ſür werden zwei Berglente polniſcher Nationalität aufgeſtellt
die ſich dem Centrum anſchließen ſollen

Jn Kiel bat die nationalliberale Partei infolge der Vor
änge im Flensburger Wahlkreiſe die Kandidatur Hanſen fallen
aſſen und dafür den Landtagsabg Groth als Kandidaten gegen

Profeſſor Hänel aufgeſtellt

Verwalinng und Rechtspflege

Wegen Urlanbsverweigerung zum Beſuch des
evangeliſch ſozialen Kongreſſes hatte bekanntlich der frühere
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Landgerichtsrath Kule
mann eine Beſchwerde an den braunſchweigiſchen Landtag ge
richtet Die Juſtizkommiſſion des Landtages aber empfiehlt die
Beſchwerde unberückſichtigt zu laſſen weil ihr die thatſächliche
Vorausſetzung fehle nämlich daß K durch eine unberechtigte
Verfügung des Jnuſtizminiſters in ſeinen Rechten als Staats
bürger gekränkt ſei Man könne dem Beamten und insbeſondere
dem Richter das Recht zuſprechen eine Anſicht auf politiſchem
und ſozialem Gebiete zu bethätigen wie ſie ihm beliebe wenn
er dadurch mit ſeinen Amtspflichten nicht in Konflikt komme
Allein damit ſei noch keineswegs geſagt daß der Staat die
Verpflichtung habe ſeinen Beamten Gelegenheit zu geben daß
ſie zu Agitatoren auf politiſchem oder ſozialem Gebiete ſich aus
bilden Wer ſeine Zeit und Arbeitskraft dem Staate zur Ver
fügung ſtelle der möge auch die damit verbundenen Be
ſchränkungen ſeiner Freiheit auf ſich nehmen wem das nicht be
hage dem werde nichts übrig bleiben als einen anderen Veruf
zu ergreifen der ihm völlige Ungebundenheit gewähre Es
gehe entſchieden zu weit wenn man aus dem Urlaubsrechte für
die Arbeit in den politiſchen Körperſchaften ein ſolches für alle
dem Beamten zur Erlangung eines Abgeordnetenmandats dien
lich ſcheinenden Vorbereitungen und Bethätigungen im öffent
lichen Leben herleiten wolle Zur direkten Bewerbung um ein
Mandat habe das Miniſterium dem Beſchwerdeführer Urlanb
ertheilt und das frühere Reſkript dahin ausgelegt daß daſſelbe
den Urlanb für derartige Reiſen nicht habe verſagen wollen
Damit ſei der Annahme als habe das Miniſterium Herrn Kule
mann ſeine Rechte auf Antheilnahme an den Volksvertretungen
geſchmälert der Boden entzogen Nächſte Woche kommt voraus
ſichtlich die Sache im Landtage zur Berathung Es handelt ſich
dabei um eine ſehr wichtige Frage grundſätzlicher Natur

Volkswirthſchaftliches

Aus Preuß Stargard wird der Danz Ztg ge
ſchrieben Jufolge der in letzter Zeit bedeutend ge
ſtiegenen Preiſe der Lebensmittel hat der Bei
eordnete Fabrikbeſitzer Goldfarb in humaner weiß die Löhne
einer Arbeiter um 20 Proz erhöht Abg Paaſche be
hauptete bekanntlich den Konſumenten werde es kaum ſühlbar
daß das Getreide theurer geworden iſt

Nachdem in den letzten Tagen das Mehl bedeutend im
Preiſe geſtiegen iſt wandern wieder Hunderte von Perſonen
von Oberſchleſien nach dem benachbarten Polen um ſich
dort da Mengen von 2 Pfund zollfrei eingeführt werden
dürfen billig mit Mehl zu verſehen Und dabei wird den
Leuten immer wieder vorgeredet der Getreidezoll vertheure das
Brot nicht

Die techniſche Deputation für das Veterinärweſen hat ihre Sitzungen beendet Sie iſt zu der Ueber
zeugung gekommen daß eine wirkſame Bekämpfung der
Schweinekrankheiten Rothlauf und Schweineſeuche nur
in einheitlicher Weiſe durch das ganze Reich erfolgen könne und
daß daher eine Aenderung des Reichsviehſenchengeſetzes und
danach die Umändernng der preußiſchen Ausführungsbeſtimmüungengeordneten Dr Wintermeyer zu ſtimmen um den Wahlkreis

der liberalen Partei zu erhalten nothwendig ſei
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Und Herz und Haupt beſchwichte
Mit dieſem weichen Seufzerwehn
Des Gaisblatts und der Fichte

Mit halbgeſchloſſnen Augen du
Still falte deine Hände
Und deines Herzens ſüße Ruh
Sei alles Wünſchens Ende
O fühle ganz des Windes Kuß

56 i ſo 4 r nem Hauch zu deinem Fu
Den braunen Raſen ſtreichelt

Wenn ernſt dann aus dem Eichenwald
Des Abends Schleier wallen
Als Stimme unſrer Leiden ſchallt
Das Lied der Nachtigallen

Zwiegeſpräch
J alten Park auf den verlaſſnen Wegen

ch zwei Geſtalten durch den Schnee bewegen
Das Ange trüb die Lippen ſchlaff und alt
Jhr müdes Wort entführt der Wind alsbald
Jm alten Parke einſam und verſchneit
Zwei Seelen wecken die Vergangenheit
Denkſt du noch heut an unſrer Liebe Wonnen
Laß ruhn die alte Zeit ſie iſt verronnen
Schlägt noch wie einſt dein Herz für mich allein

Bin ich ich das Bild noch deiner Träume Nein
O goldner Tage Himmelsſonnenſchein

Da deinen Mund ich küßte Das mag ſein
So groß die Hoffnung blau des Himmels Pracht

Jetzt iſt die Hoffnung todt und um uns Nacht

Se ſind ſie durch das dürre Lanb gekommen
Und nur die Nacht hat ihr Geſpräch vernommen
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Aus La bonne chanson
Nicht wahr Es mögen Läſterzungen Thoren
Um unſer Glück erheben ihr Geſchrei
Darüber wird nicht Ruh noch Stolz verloren

Nicht wahr Es wandern ſtill und froh wir zwei
Zum ſtillen Glück das uns die Götter geben
Der Menſchen Meinung iſt üns einerlei

Die Welt verſank uns Unſre Herzen leben
Einander nur einſam zwei Nachtigallen
Die nachts im Park ihr zärtlich Lied erheben

Was iſt die Welt uns Ob wir ihr gefallen
Ob ſie uns haßt und ob uns ihre Hand
Liebkoſend ſtreichelt oder zeigt die Krallen

Uns ſchützet unſrer Liebe ſtarkes Band
Wie ſtählern Rüſtzeng vor der Feinde Hände
Und Furcht iſt unſrem Glücke unbekannt

Wie auch das Schickſal unſern Weg mag wenden
Wir halten Seit an Seite in Gefahr
Uns kreulich wie zwei Kinder an den Händen
Jn Kinderliebe fromm und rein Nicht wahr

Es küßt die Gipfel
Der blaſſe Mond

jedem Wipfel
in Flüſtern wohnt

Es tränmt der Hain
Geliebte mein

m Silberkleide
es Weihers Glätte

Davor der Weide
Silhonette

Umſeufzt vom Wind
Solch Stunden ſind

Als wehe hernieder
Das Sternenzelt
Mit Rieſengefieder
Lindrung der Welt
Für jede Wunde

Solche Stunde

c

Aus den Romancees sans paroles
O weiches Schmachten o ſüßer Kuß
O ſehnſuchtsvoller Seufzergruß
Du auer in den Rüſtern
Wenn ſie den Wind im Arme hat
de Stamm und Aſt und Zweig und Blatt

rklingt ein heimliches Flüſtern

Das ziſchelt wispert klingt und ſingt
Ein Zirpen und ein Surren klingt
Es klingt als laß ich pfeifen
We durch die Luſt ein Virkenreis

ie wenn den Grund des Vaches leis
Die rollenden Kieſel ſchleifen

Die Seele die hier träumend ſchwärmt
Und ſich in leiſer Klage härmt
Jſt es nicht unſre Seele

ie Seele iſt von dir und mir
Und ſingt im lauen Abend hier
Schwermüthige Choräle

Aus sagesse
Verlognes Glück ins Ohr mir heute ſang
Noch lacht es dort im Sonnenuntergang
Sei ſtill mein armes Herz und fliehe bang
Eh dich auf s neu dies Höllenbild bezwang

Wie Wetterſturm kam s her mit Donnerſchlägen
erſchlagen liegt des Weinbergs Traubenfegen
es Thales goldne Ernte iſt erlegen

Den Himmel nahm mir s dem ich ging entgegen

O ſchleich dich fort und ringe ſtumm die Hände
Will ſtets das Geſtern mir das Heut verſcblingen
Das Heute nur die Frucht des Geſtern ine
Wie kann des Geſterns Schatten ich bezwingen
Das iſt der ſchwerſte Kampf des Krieges Ende
H Gott o Gott gieb daß ſich s gnädig wende
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Arbeiterbewegung

Unter den Gewerkſchaften der Steinärbeiter des
Fichtelgebirges gährt es ſchon lange Hente ſoll ein großer
Steinarbeiterſtreik in Scene geſetzt werden Die Fichtelgebirg
Granitinduſtriellen haben ſich ohne Ausnahme zu einer Organi
ſation verbunden Sie werden heute allen Arbeitern kündigen
und die für immer ausſperren die nicht unterſchriſtlich ihren
Austritt aus den Gewerlſchaſten erklären Die Steinindnſtriellen
ſollen auf eine völlige Einſtellung ihrer Betriebe eingerichtet
ſein Seit einigen Monaten laſſen ſie ſich bereits auf keine
Lieferungsverträge mit Konventionalſtrafen mehr ein

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

In Waſhington herrſchte bereits bald nach Beginn des
Krieges ſtarke Mißſtimmnng gegen den früheren Generalkonſul
in Hävanng Lee weil ſich heransſtellte daß ſeine Berichte über
die Vertheidigungsanſtalten der Spanier auf Kubg und die
Zahl und Schlagfertigkeit der Aufſtändiſchen wenig gewiſſenhaft
geweſen ſei im Vertrauen auf die Richtigkeit der Angaben
Lee s war der Krieg begonnen worden den die meiſten Amerikaner
ſich als militäriſches Jntermezzo von wenigen Tagen vorſtellten
und nun zeigt ſich daß die Vertreibung der Spanier von Kuba
denn doch ein ſchweres Stück Kriegsarbeit zu Waſſer und zu
Lande darſtellen werde Dieſe Erkenntniß hat ſich ſeit Beginn
der Blokade von Havanng mit jedem Tage vertieft und die
in der heutigen Morgenausgabe mitgetheilten neneſten
Meldungen haben einen neuen Beweis daſür abgelegt daß eine
größere Truppenlandung auf Kuba ſo bald nicht zu erwarten
iſt Es beſtätigt ſich auch daß die Amerikaner an der Küfte
von Salado einen Landungsverſuch machten aber zurückgewieſen
wurden Sie mußten ihre Truppen nach bedentenden Verluſten
wieder einſchiffen Die Spanier hatten vier Verwundete

Die ſchwediſch norwegiſche Geſandſchaft in Madrid theilt mit
die ſpaniſche Regierung habe beſchloſſen bei den Groß
mächten Beſchwerde darüber zu ſühren daß die amerikaniſchen
Schiffe an der Küſte Kubas nicht zahlreich genug ſind um die
prollamirte Blokade aufrechtzuerhalten Spanien glaubt daß
die Großmächte dieſe Beſchwerde unterſtützen werden

Portorico
O Apgeſichts des Umſtandes daß die Amerikaner gegenwärtig

einen Angriff auf Portorico zu planen ſcheinen dürſten folgende
näheren Mittheilungen über dieſe Jnſel von Jntereſſe ſein
Von den beiden Jnſeln mit ihren Nebeninſeln auf die ſich der
jetzige Beſitz Spaniens in Weſtindien beſchränkt iſt Portorico in
Bezug anf die politiſchen Fragen die für Kuba in Frage kommen
weniger hervorgetreten ohne daß man glauben dürfte daß ſie
ſür dieſe Jnſel keine Bedeutung haben 1867 und 1868 tobten
auch auf Portorico Jnſurrektionskämpfe welche die Loslöſung
vom Mutterlande ſich zum Ziel geſetzt hatten und auch hier hat
die Revolutions Junta in den Vereinigten Staaten die Be
völkerung durch ihre Agenten gegen das Mutterland aufzureizen
verſucht Spanien liegt Portorico etwa um 500 Sceemeilen
näher als Kuba was in verwaltungs und verkehrspolitiſcher
ſowie in ſtrategiſcher Hinſicht von großem Vortheil iſt Den
Amerikanern dagegen liegt die Jnſel nicht ſo unmittelbar vor
Angen und nur ihre gerade Schiffahrtsſtraße von New York
nach Venezuela paſſirt die Mong Durchfahrt die Portorico von
Hati trennt Für die Acclimatiſation der Europäer ſind die Be
dingungen entſchieden beſſer als auf Kuba Vor allem iſt das
gelbe Fieber keine ſo ſchlimme Geißel wie dort und neben dem
Zuckerrohr Kaſfeebaum der Tabalſtande der Banane dem Yams
dem Reis und dem Mais gedeiht in gewiſſen Gebirgslagen auch
enropäiſches Getreide Nicht mit Unrecht rühmt man daher
Portorico als eine ungemein freundliche und grüne Tropeninſel
Sehr verſchieden von der kubaniſchen iſt die Küſtennatur
Portoricos ſowie ſeine r n Zwar umgeben ſie wie
der bekannte Geograph Emil Dechert agüsführt rings Korallen
riſfe aber dieſelben entwickeln ſich nirgends zu ſo zuſammen
hängenden Wällen wie auf Kuba Daher beſitzen wirklich gute
Ankerplätze nur San Juan an der Nordküſte Mayaguez an der
Weſiküſte und Guayama an der Südküſte ſonſt ſtehen der Schiff
fahrt nur einige ſchlechte und gefährliche Rheden zur Verfügung
und ſelbſt bei Ponce und Arecibo wo der große Produkten
reichthum des Hinterlandes einen rührigen Außenhandel ver
anlaßt iſt es nicht anders An den meiſten übrigen Punkten
aber machen Riffe und Bänke im Verein mit der von Paſſat
winden gepeitſchten Brandung die Jnſel ganz unnahbar Strategiſch
iſt dies von Vortheil weil dadurch eine Vertheidigung Portoricos
gegen Angriffe von außen ziemlich leicht erſcheint Portorico ſteht
mit ſeinen 9314 qkm faſt 13 mal hinter Kuba 112,191 qkm oder
größer wie Bayern Württemberg und Baden zuſammengenommen
zurück Seine größte Länge beträgt nur 180 qkm und ſeine
durchſchnittliche Breite etwa 60 Km Dadnurch erſcheint es als
ein bequemeres Herrſchafts und Koloniſationsobjekt Die
Schlupfwinkel einer Jnſurrektion im Jnnern ſind immer auf
lurzen Wegen erreichbar und das Gleiche gilt für die von
einem änßeren Feinde bedrohten Küſtenpunkte Viel glücklicher
als auf Kuba liegen die Bevölkerungsverhältniſſe Portoricos
und darin beruht die ſtärkſte Stütze der ſpaniſchen Herrſchaft
über die Jnſel namentlich proſperirt die Bevölkerung wirth
ſchaſtlich mehr weil ihr Wohl und Wehe nicht ſo ausſchließlich
von der Herſtellung des Zuckers abhängt Mag ihre Ausſuhr
immerhin nur etwa den fünſten Theil von der kubaniſchen aus
machen ſo hat dies n Thatſache daß die Bevölkerung
Porioricos in ihrem Wirthſchaflsleben mehr auf ſich ſteht nicht
viel zu bedenten Die Raſſenverhältniſſe Portoricos ſind den
Iubaniſchen bis auf das fehlende Kuli Element ähnlich
gegen Mitte des laufenden Jahrhunderts waren auch hier die
Neger und Mulatten in der Ueberzahl ſeither ſind es aber die
Weißen geworden Die Weißen kamen auch auf Portorico faſt
ausſchließlich aus Spanien und weiße Nichtſpanier darunter
ziemlich viele Dentſche giebt es etwa 10,000 Der Gegenſatz
zwiſchen Neueingewanderten und Kreolen welch letzteren wie
auf Kubg ein Element mit beigemiſchtem Jndianerblut zugezählt
wird iſt gleichfalls vorhanden aber weil die Bevölkerung mit
den herrſchenden Zuſtänden im allgemeinen zufrieden iſt und ein
höheres Maß von Selbſtverwaltung beſitzt hat dieſer Gegenſatz
wicht die kubaniſche Schärfe angenommen

Jtalien
Die italieniſche Partei im Kardinalskollegium iſt ob der

großen Zzahl der nichtitaleniſchen Mitglieder des Kollegiums
28 von 58 ernſtlich beſorgt Von den 30 Jtalienern reſidiren

20 in Rom von den Nichtitalienern nur 2 Die iMon nur italieniſchePartei ſtützt ihren Anſpruch auf ausgiebige Vermehrung der

Bis 75

italieniſchen Stimmen mit Rückſicht auf die bevvrſtehende Papſt
wahl Leo XIII ſteht im 89 Lebensjahre auf die geſchicht
liche Thatſache daß die Zahl der Nichtitaliener niemals ſo groß
war wie gegenwärtig Jm Konklave des Jahres 1826 ſaßen
nür 5 Nichtitaliener 1831 betrug ihre Zahl 14 war aber 1846
wieder auf 8 geſunken Jm letzten Konklave im Jahre 1878ſaßen 25 Nichtitaliener Die jetzige Zahl von 28 gegen nur 30

Jtaliener könnte bei einer Uneinigkeit der letzteren zum Er
gebniß haben daß zum erſten mal ſeit der Rückkehr von
Avignon ein Nichtitaliener Papſt würde ein Gedanke der
den Jtalienern ſchrecklich wäre Sie drängen demnach den
Papſt neue Kardinalsernennungen zum Zweck der
Stärkung des italieniſchen Elements vorzunehmen und haben
die Erhebung von 6 itglieniſchen und 2 fremdländiſchen Biſchöfen
zu Kardinälen vorgeſchlagen

Nuſßzland
Die unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters tagende Armee

Kommiſſion hat die ſofortige Durchführung der Armee
verjüngung und Erhöhung der Offiziersgagen be
ſchloſſen Gegen 80 Generale J demnächſt ihren Abſchied

Aus Petersburg ſchreibt man uns Bei Beſprechungen
über die wirthſchaftliche und geiſtige Entwickelung des ruſſiſchen
Volkes wie ich ſie häufig auch in deutſchen Blättern finde wird
unter anderem auf die guten Folgen des Aufſſchwunges des
Schulweſens hingewieſen Es iſt ja freilich nicht zu ver
kennen daß die Volksbildung durch die Vermehrung der Schulen
Fortſchritte gemacht hat aber dieſe ſind doch immerhin gering
genug anzuſchlagen und es muß noch manche Elementarſchule
errichtet werden bis der Prozentſatz der Anglphabeten auf einen
annehmbaren Standpunkt reduzirt wird Wie arm das ruſſiſche
Reich noch heute an Volksſchulen iſt geht daraus hervor daß in
22 von 758 Kreiſen keine einzige organiſirte Schule zu finden
iſt 24 Kreiſe haben nur je eine Schule 76 nicht mehr als
10 Schnlen Die Zahlen beziehen ſich auf die relativ weit vor
geſchrittenen Gonvernements mit Landſchaftsverfaſſung während in
ſolchen ohne dieſe mehr als der Kreiſe überhaupt keine oder nür
eine verſchwindend kleine Anzahl von Schulen beſitzt Von den 946
Städten ſogar beſitzen 92 keine organiſirte Elementarſchule
Jm Durchſchnitt kommt eine einklaſſige Schule auf 3092 eine
Regierungsſchule auf 103,805 Einwohner Jm ganzen beſitzt
Rußland 43,894 regelrecht organiſirte Schulen von denen nur
859 mehrklaſſig 1810 zweiklaſſig 1319 Privatſchulen ſind
während 92 Prozent 40,206 nur eine Klaſſe beſitzen Dieſe
bilden alſo bei weitem das Hauptfundament der Elementar
bildung Von den Landſchulen entfallen 97 Prozent von den
ſtädtiſchen dagegen 61 Prozent auf ſolche einklaſſige Anſtalten
Wir haben alſo noch einen recht weiten Weg zurückzulegen bis
wir behaupten können es ſei auch nur in den allerbeſcheidenſten
Grenzen für die Bildung des Volles das Nöthige geſchehen

Yroviwialnachrichten
4 Löbejün 7 Mai Oberpfarrer Grigel Geſtern

abend ſtarb im Diakoniſſenhanſe in Halle wohin er ſich zur
ärztlichen Behandlung eines ſchweren Unterleibsleidens begeben
halte der bieſige Oberpfarrer Guſtav Grigel im Alter von
39 Jahren Dem Verſtorbenen der vor Antritt ſeines hieſigen
Amles mehrere Jahre Paſtor in Renden war iſt hier unr eine
kurze Wirkſamkeit von einem Jahre vergönnt geweſen Jn
dieſer kurzen Zeit iſt es ihm jedoch gelungen ſowohl als Kanzel
redner als auch wegen ſeiner Geiſtes und Herzenseigenſchaften
in weiteren Kreiſen beliebt zu werden

A Mühlhanſen 6 Mai Unſolide Bauausführung
Wie geſtern Oberbürgermeiſter Lentze in der Stadtverordneten
verſammlung mittheilte iſt bei dem einem Unternehmer über
tragenen Bau des ſtädtiſchen Krankenhauſes nicht nach
den ſoliden Ausführungsbeſtimmungen verfahren wie ſie ver
traglich feſtgeſetzt waren Der Unternehmer hat ſtatt des vor
geſchriebenen Mörtels von einem Theile Kalk und zwei Theilen
Sand eine billigere weniger haltbare Miſchung von 4 Theilen
Sand und einem Theile Kalk verwandt Da aber die Haltbar
keit des Gebäudes an ſich dadurch nicht gefährdet iſt wird die
Stadt den Bau abnehmen natürlich nicht zu der vereinbarten
ſondern einer entſprechend niedrigeren Summe Jn Zukunft
aber ſollen die Baumaterialien ſtels von der Stadt geliefert und
ſchärfere Kontrolle ausgeübt werden

Tangerhütte 5 Mai Zu Tode geſchleift Der 18
Jahre alte Geſchirrführer Reinhold Reichenbach der am
ſpäten Abend mit ſeinem Geſpann auf der Fahrt von Gräben
hierher begriſfen war ſchlief unterwegs ein und fiel aus der
Schoßkelle direkt vor die Räder Der Wagen ging nicht über
den Unglücklichen hinweg ſondern ſchleifte ihn eine lange Strecke
Weges mit ſort ehe das Geſchirr zum Stehen kam Reichenbach
W er zugerichtet daß er nach einigen qualvollen Stunden
verſtarb

Perſonalnachrichten Zum Oberlandesgerichtsrath iſt ernannt derLandgerichtsrath Senſt in Magdeburg Verſetzt iſt der Staatsanwalt
Caeſar in Prenzlan an das Landgericht in Naumburg a S Der Rechts
anwalt Dr Lange in Quedlinburg iſt zum Notar für den Vezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg a S ernannt Jn die Liſte der Rechtsanwälte
iſt eingetragen der Rechtsanwalt von Wulffen aus Stendal bei dem Amls
gericht in Seehaunſen i A Zu Eerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
l Hahn und Hermann im Veznuk des Oberlandesgerichts zu Nanm

burg a S

w Vlaukenburg a 7 Mai Zahlen beweiſen
ſagt der Statiſtiker mit Recht So dürfte der neueſte Bericht
der Finanzkommiſſion des braunſchweigiſchen Landtags über die
Zunahme der Bevölkerung in den Städten des h re
während der zwanzig Jahre von 1875 95 auch für ſernſtehendeLeſer ihtereſonl und lehrreich ſein An der Spitze ſteht
Blankenburg mit vollen 106 Proz Zunahme der Be
völkerung dann folgt die Hauptſtadt Braunſchweig mit

Proz Harzburg 70 Helmſtedt 66 Wolfenbüttel 40 Schö
ningen 33 Holzminden 32 Schöppenſtedt 26 Seeſen 26
Königslutter 25 Stadtoldendorf 25 Haſſelfelde 18 Gandersheim
17 und zuletzt Eſchershauſen mit nur 16 Proz

d Braunſchweig 4 Mai Zuckerinduſtrie Am 20
und 21 Mai wird hier im Wilhelmsgarten der Verein der
Zuckertechniker ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab
halten die ſich jedenfalls eines regen Beſuches aus ganz Deutſch
land und auch aus Schweden Holland Oeſterreich 2c erfreuen
wird Für beide Tage ſtehen zahlreiche intereſſante ſachliche
Vorträge in öffentlicher Sitzung zu der Gäſte willkommen ſind
auf der Tagesordnung auch iſt der Beſuch der Herzoglichen
techniſchen Hochſchule und einiger hervorragender braunſchweiger
Fabriken in Ausſicht genommen Ferner wird mit der Haupt
verſammlung eine öffentliche Ausſtellung wiſſenſchaft
licher und techniſcher Apparate verbunden werden der
ein gleich großartiger Beifall den die vorjährige gleiche erſolg
reiche Veranſtaltung in Halle a/S geſunden hatte ſicher nicht

ivatdozent und Apothelenbeſitzer Dr P Degener in Braun
ſchweig entgegen geſwmnmen

Ballenſtedt 6 Mai Anſeh nliche Be ute machte in

P

unſerem Hainſtedt ein Dieb der in der Nacht zum Mittwoch
dort einem Gutsbeſitzer zum Fenſter herein einen Beſuch ab
ſtattete Jhm fielen 1200 M in Baar in die Hände 1700
die in Zeitungspapier eingehüllt neben der Geldſchwinge lagen
überſah der Spitzbube in der Eile t

E Koburg 5 Mai Jntereſſante Steuer Jn dem
koburgiſchen Jnduſtrieſtädtchen Neuſtadt das mit ſeinen 6000
gewerbfleißigen Einwohnern in der Spielwagren Fabrikation
mit dem bekannten Sonneberg wetteifert iſt ſeit dem 16 April
d J eine Kommnnalſtener eingeſührt die ihres Gleichen im
ganzen deutſchen Reiche nicht haben dürfte Die Stadt hat hohe
Kommunalſtenern 175 Prozent zu zahlen und um dieſe nicht
noch weiter zu erhöhen beſchloſſen Magiſtrat und Stadtverord
netenverſammlung ein Radikalmittel Ein findiger Kopf verfiel
auf eine Bierſtenuer Da aber nach der koburgiſchen Geſetzgebung
nur 65 Pf pro Hektoliter an Kommnnalſtener für Bier erhoben
werden dürfen und Neuſtadt dieſe Steuer bereits erhebt ſo griff
man zu dem Mittel einer Kommungalabgabe vom Betrieb
des Bierſchauks des Weinſchanks und des Handels
mit Bier in Flaſchem die Abgabe ſoll zwiſchen 50 und
4000 M für den einzelnen Betrieb betragen Bei der Bemeſſung
der Höhe der Steuer für jeden einzelnen Betrieb nahm man zur
Grundlage den ſeitherigen Uuſſatz an Bier und zwar müſſen für
jedes Hektoliter Bier 4 M vom Wirthe abgegeben
werden Es iſt alſo thatſächlich nur ein anderer Name für die
geſetzlich verpönte Bierſtener gefunden worden Den Wirthen
blieb natürlich nichts anderes übrig als die ihnen abverlangte
Steuer wieder auf das Bier trinkende Publikum abzuwälzen und
den Preis für das halbe Liter Bier um 2 Pfennige zu erhöhen
Bei einem durchſchnittlichen Jahreskonſum von 10,000 Hektoliter
hoffte die Stadt dadurch 40,000 M neuer Kommnnalſteuern ein
heimſen zu können eine weit höhere Summe als gegenwärtig
die geſammte Köommünalſtener beträgt Aber die wohlweiſen
Väter der Stadt hatten ihre Rechnung ohne das Bier trinkende
Publikum gemacht ſeit dem 16 April ſtehen die Wirthshäuſer
leer nicht einmal die Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe
konnte abgehalten werden da von den 2000 Mitgliedern derſelben
nur 2 erſchienen waren Dafür machen die Wirthe in den be
nachbarten Dörfern glänzende Geſchäfte und außerdem kaufen
ſich die Familien ihr Vier direkt aus den Brauereien und
füllen es für ihren Hausgebrauch auf Flaſchen ab
Jnfolgedeſſen ſank auch der Verkauf von Vier über die
Gaſſe auf ein Minimum ſo daß die Wirthe bei dem Magiſtrat
vorſtellig wurden Und damit es jedermann klar werden ſollte
daß in der That es ſich bei dieſer Abgabe lediglich um eine
Bierſteuer handle wurde den Wirthen geſtattet das Bier über
die Gaſſe zum alten Preiſe abzugeben und den dadurch weniger
vereinnahmten Betrag von ihrer veranlagten Schankgewerbe
ſteuer in Abzug zu bringen Thatſächlich wird alſo nur das
in den Wirthſchaften getrunkene Vier mit 4 M pro Hekktoliter
verſteuert Die Wirthe wollen jeßt auf gerichtlichem Wege dieRechtsgiltigkeit der Beſtenerung anfechten Das Pilanteſte an

der Beſtenerung aber iſt daß ihr Erfinder ein ſozial
demokratiſches Magiſtratsmitglied geweſen iſt

Bernburg 5 Mai Das Kaiſer Wilhelm Reiter
denkmal wird nachdem das Komitee ſich geſtern in dieſem
Sinne entſchloſſen hat nach dem von der Gladenbeck ſchen
Gießerei eingeſandten Enkwurf des Prof Keil ausgeführt Es
ſoll dabei jedoch ausgemacht werden daß das Denkmal nach
dieſem Entwurf nur für Bernburg hergeſtellt wird falls ſich
dadurch die Koſten nicht weſentlich erhöhen

Vernburg 6 Mai Als Nachfolger des Staats
anwaltsPannier nennt die Landeszeitung den Landrichter
Bürkner in Deſſau

Meiningen 6 Mai Zum Bürgermeiſter in
Ha dal wurde Landrathsamtsſekretär Franz in Königſee
gewählt

Vom Eichsfelde 6 Mai Neue wichtige Bahn
projekte Der Weiterſührung der Bahn durch das Garte
thal bis nach Duderſtadt haben ſich Hinderniſſe in den Weg
geſtellt wodurch die Angelegenheit auf unbeſtimmte Zeit hinaus
geſchoben iſt Die Linie ſollte von Rittmarshauſen dem jetzigen
Endpunkte nach Weſterode weitergeführt werden um ſich dort
an die Bahn Wulften Duderſtadt Leinefelde anzuſchließen aber
der Kreis Duderſtadt hat jede Geldbewilligung abgelehnt und
dies hat zur Folge gehabt daß auch die große Ortſchaft Neſſel
röden die 10,000 M zum Bau bewilligen ſollte ſich jetzt ab
lehnend verhält Das Projekt iſt infolgedeſſen zur Zeit auf
gegeben dafür aber ſoll ein anderes nun deſto energiſcher ge
fördert werden ſodaß es noch in dieſem Jahre zur Ausführung
gelangen kann Von der Station Garteſchenke aus ſoll eine
Zweigbahn an Niedernjeſa vorüber bis zum Wendebachthale
und dann durch dieſes nach Reinhauſen und Bremke geführt
werden Die Verhandlungen ſind bereits im Gange und werden
um ſo raſcher zum ſicheren Ergebniß führen als der Grund
und Boden faſt auf der ganzen Strecke zwiſchen Reinhauſen
und Bremke von den Eigenthümern unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt iſt Jm Plane liegt es dieſen Zweig bis nach
Heiligenſtadt auszubauen ſodaß eine Verbindung mit der
Strecke Halle Kaſſel hergeſtellt würde Aller Vorausſicht
nach wird ſich die projektirte Bahn außerordentlich gut rentiren

8 Leipzig 6 Mai Schwindelbank Konzeſſion
zum Flaſchenbierhandel Ertrunken, Unduld
ſame Arbeiter Unter der hochklingenden Firma Land
wirthſchaftliche Kreditbank Leipzig betreibt ein in Reußen bei
Gera wohnendes Konſortinm beſtehend aus fünf Maurern
einem Mnuſiker und einer Frau Bankgeſchäfte Die Firma iſt
hier weder im Amtsgericht eingetragen noch ſonſtwie bekannt
ſo daß dringend vor der Schwindelgeſellſchaſt gewarnt werden
muß Die Staatsanwaltſchaft in Gera wird ſich da in Saalfeld
bereits Perſonen hineingelegt wurden mit der Geſellſchaft be
faſſen Verſchiedene Zweigvereine des Bundes deutſcher Gaſt
wirthe bätten an die Centralleitung Anträge gerichtet an zu
ſtändiger Stelle die Konzeſſionspflicht züm Flaſchenbier
handel zu verlangen indeſſen hat ſich der Bundesvorſtand dahin
ausgeſprochen daß er einen Vortheil für das Gewerbe in einer
ſolchen Pflicht nicht erblicken könne daß er jedoch eine Umfrage
bei den anderen Bundesvereinen darüber veranſtalten werde ob
man eine ſolche Maßregel wünſche Der vier Jahre alte
Sohn des Fabrikarbeiters Kallaſch in Schleußig fiel beim
Spielen in die Elſter und ertrank ehe Hilfe herbeikommen
konnte Zwei Steinſetzer miß handelten vergangene
Nacht einen ihrer Kollegen weil er ſich angeblich nicht dem
vorjährigen Streik angeſchloſſen hatte Mit blanker Waffe wußte
ein Schutzmann einſchreiten um die Wütheriche von ihrem Opfer
abzubringen und zu verhaſten

fehlen wird Anmeldungen dazu werden wie wir hören von
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Kunſt bringt Gunſt t
e Amerika und England für die Fabrikation von Maſchinen für die Schuhinduſtrie ſowie für die Herſtellung feinerer Schuh
waaren geradezu tonangebend geworden ſind haben doch auch deutſche Schuhfabrikanten nichts unterlaſſen um dieſer Konkurrenze die Spitze zu bieten und Geſchmack mit ſolideſter Herſtellungsweiſe von Schuhwaaren aller Art zu vereinen

Die Erfindung der

Goodyear Welt Maſchinen
bedeutet einen ungeheuren Fortſchritt auf dem Gebiete dieſer Jnduſtrie und wird vermittelſt dieſer Maſchinen thatſächlich das

Gediegenſte und Solideſte von Schuhwerk
hergeſtellt was man in dieſer Hinſicht verlangen kann

Es befinden ſich bereits eine Anzahl dieſer Maſchinen in deutſchen Fabriken in Betrieb doch beſonders iſt es eine Firma welche
dieſe Art von Fabrikation ausſchließlich betreibt Dieſe Firma verwendet zu ihren Fabrikaten anerkannt allerbeſte Materialien verfügt über
eine vortrefflich geſchulte Arbeiterſchaft hält ſich mit ihren Betriebseinrichtungen ſtets auf der Höhe der Zeit und arbeitet in den ſeinſten
Ausſtattungen nach Leiſten die abſolut genau die normale Fußform oder die beſondere Fußform der Beſteller repräſentiren Aus dieſen
Gründen genießt die Fabrik über ganz Deutſchland ein großes Renommé6 Nebſt den angeführten Maſchinen iſt dieſe Fabrik auch noch
mit anderen neueſten amerikaniſchen und engliſchen ausgeſtattet ſo möchte ich beſonders hervorheben daß deren Rahmeneinſtechmaſchinen

einen der menſchlichen Handarbeit gleichkommenden Doppelſteppſtich alſo mit 2 Pechdrähten nähen Das Schuhwerk erhält durch
dieſe Methode eine größere Haltbarkeit und Elaſtizität und zeichnet ſich daſſelbe ganz beſonders durch das ſperiſiſch leichte Gewicht
trotz Verwendung ſolider Rohſtoffe aus

Es würde zu weit führen alle Vortheile zu erwähnen welche das

Goodyear Welt Schnhwerk
dieſer Fabrik vor allen anderen Erzeugniſſen voraus hat doch bin ich der feſten Ueberzeugung daß jeder Fachmann ſowie auch der Laie

dieſes bei Vergleich mit anderen Fabrikaten anerkennen muß
Für den hieſigen Platz iſt mir der

S Flloinverhnuf
der Erzeugniſſe dieſer Fabrik übertragen wordeu und lade ich ein verehrtes Publikum zur Beſichtigung dieſer Fabrikate in meinem
Etabliſſement

AUrxichſtraße AUrx 9 part u 1 Etage
ganz ergebenſt ein

Ich übernehme für das bei mir von dieſer Firma gekaufte Schuhwerk ſowohl für elegante
Paßform als für größte Haltbarkeit die weitgehendſte Garantie und liefere ich koſtenfreien Erſatz
falls ſolches nicht den höchſten Anforderungen die man an ſolides Schuhwerk ſtellen kann ver
ſpricht

Berückſichtig t man nun dieſe Vortheile ſowie die verhältnißmäßig billigen Preiſe ſo darf ich wohl behaupten daß ich dem
verehrten Publikum damit etwas Aufßerordentliches biete Jch werde mich auch fernerhin bemühen das mir bisher in ſo reichem Maaße
entgegengebrachte Verkrauen durch ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen und den wachſenden Anſprüchen des Publikums immer Rechnung

zu tragen
Zum Schluß möchte ich nicht unerwähnt laſſen daß ich dem verehrten Publikum demnächſt in einem meiner Schaufenſter die

Herſtellung eines Stiefels vom Entſtehen bis zur Vollendung vor Augen führen werde damit ſich ein Jeder von allem Geſagten ein Bild
machen kann

Halle a den 7 Mai 1898

4P Vſelt Schuwaarebans

Leopold Sternberg
Große Ulrichſtraße Ar 9 park u l Etage r
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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